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Name gesucht für
die „Weststraße“

Saalfeld. Am 26. August wird
die neue Weststraße in Saalfeld
um 11 Uhr offiziell für den Ver-
kehr freigegeben. In der jüngs-
ten Stadtratssitzungwurde aller-
dings die Bürgeranfrage gestellt,
ob die Weststraße überhaupt
„Weststraße“ heißen soll?
ImRaum stand u. a. derName

„Agricola-Straße“ als Hommage
an Georgius Agricola, den
herausragenden Renaissance-
Gelehrten der sich durch beson-
dere Leistungen in der Pädago-
gik, Medizin, Metrologie, Philo-
sophie und Geschichte aus-
zeichnete und dadurch auch
Namensgeber des Saalfelder
Krankenhauses sowie der Thü-
ringenKliniken ist.
Da man sich nicht abschlie-

ßend festlegte, riefen Stadtrat
und Bürgermeister einen Ideen-
wettbewerb ins Leben.
„Gesucht wird ein alternativer
Straßenname für die West-
straße. Einfallsreichtum und
Kreativität sind dabei zunächst
keine Grenzen gesetzt“, hieß es
dazu in der Sitzung.
Ideen für den alternativen

Straßennamen können bis zum
13. September bei der Stadtver-
waltung Saalfeld (presse@stadt-
saalfeld.de) eingereichtwerden.
In seiner Oktober-Sitzung

wird sich der Stadtrat mit den
eingegangenen Vorschlägen be-
schäftigen. OTZ

Leichtes
Umsatzplus
bei Trumpf
Gewinn unter den

Zahlen des Vorjahres

Saalfeld/Ditzingen. Die
Trumpf-Gruppe, zu der auch die
Trumpf Medizin Systeme
GmbH & Co KG Saalfeld als
einer größten Arbeitgeber der
Region gehört, hat im Ende Juni
abgeschlossenen Geschäftsjahr
2012/13 einen Umsatz von
2,35 Milliarden Euro erwirt-
schaftet. Gegenüber dem Vor-
jahresumsatz von 2,33 Milliar-
den Euro entspricht dies einem
kleinen Plus von einemProzent.
Das ist der höchste Umsatz in
der 90-jährigen Geschichte des
DitzingerUnternehmens.
„Der Zuwachs gegenüber

dem Vorjahr ist zwar gering,
doch angesichts schwierigster
Marktbedingungen können wir
uns über dieses Resultat durch-
aus freuen“, sagte Unterneh-
menschefin Nicola Leibinger-
Kammüller bei der Vorlage der
vorläufigenZahlen.
Beim Auftragseingang blieb

Trumpf 2012/13 auf Vorjahres-
niveau. Er lag bei 2,33 Milliar-
den Euro (nach 2,35 Milliarden
Euro imVorjahr). BeimGewinn
rechnetTrumpfmit einemRück-
gang: „Wir erwarten ein Ergeb-
nis, das unter dem des vorigen
Jahres liegt“, so Nicola Leibin-
ger-Kammüller. 2011/12 hatte
das Unternehmen ein Vor-
steuerergebnis von 211 Millio-
nenEuro erzielt.
Die endgültigen Zahlen wird

Trumpf bei seiner Bilanzpresse-
konferenz am 16. Oktober 2013
vorstellen. OTZ

Nur eine(r) von acht wird es schaffen
Am . September wird der nächste Bundestag gewählt. Die Direktkandidaten imWahlkreis  sind eine bunte Mischung.

Von Thomas Spanier

Saalfeld/Rudolstadt. Zwei
Frauen und sechs Männer be-
werben sich am 22. September
um den Einzug in den Deut-
schen Bundestag – nur einer aus
demOktett wird es schaffen.
Am Freitag stellte der Kreis-

wahlausschuss die Weichen für
die Bewerber imWahlkreis 196,
der die Landkreise Saalfeld-Ru-
dolstadt, Sonneberg und Saale-
Orla umfasst. Tatsächlich kom-
men sie auch aus allen drei Krei-
sen, wobei der Schwerpunkt tra-
ditionell in Saalfeld-Rudolstadt
liegt, dem einwohnerstärksten
der drei Landkreise.
Von hier kommen die Kandi-

daten von CDU, SPD, Bündnis-
grünen und Totalitarismusab-
wehr. FDP-Kandidat Alf-Heinz

Borchardt ist in Pößneck zu
Hause, der Rest hat seine Wur-
zeln im Kreis Sonneberg, auch
wenn Linken-Kandidat Knut
Korschewsky mit Wohnsitz in
Erfurt gemeldet ist.
Bisher hat das Direktmandat

im Wahlkreis 196 Carola Stau-
che aus Rohrbach inne, die sich
vor knapp vier Jahren hauch-
dünn gegen den damaligen Lin-
ken-Kandidaten Norbert
Schneider durchsetzte. Das
CDU-Urgestein, das schon mal
freimütig bekannte, dass ihr
Hotel inRohrbach ohne die Ein-
nahmen aus Berlin nur schwer
überleben könnte, tritt mit
61 Jahren erneut an.
Damit ist sie die Älteste in der

Runde, allerdings knapp vor
FDP-Mann Borchardt, der in
diesem Monat seinen 60. Ge-

burtstag feierte. Der Schalkauer
Andreas Eifler, Kandidat der
Marxistisch-Leninistischen Par-
tei Deutschlands (MLPD), ist
58 Jahre alt, Wilfried Meißner
(Totalitarismusabwehr) aus
Saalfeld wird ein paar Tage vor
der Wahl 56 und auch Kor-
schewsky hat den 50. schon vor
zweieinhalb Jahren gefeiert.
NPD-Kandidat Uwe-Bäz Döl-

le aus Lauscha ist 47, die Rudol-
städterin Stephanie Erben als
Kandidat von Bündnis 90/Grü-
ne knapp 42 und auch SPD-
Mann Christoph Majewski aus
Saalfeld hat den 40. Geburtstag
bereits ein halbes Jahr hinter
sich, ist aber trotzdem der Jüngs-
te in der Runde.
Zur Sitzung des Kreiswahl-

ausschusses waren von allen
acht Bewerbern Vertrauensleu-

te anwesend, aber mit Meißner
und Eifler nur zwei Kandidaten
persönlich anwesend. Letzterer
nutzte die Veranstaltung denn
auch, um gegen die Zulassung
des NPD-Kandidaten zu protes-
tieren. „Angesichts der NSU-
Verbrechen, die gerade in Mün-
chen verhandelt werden, wäre
es möglich, ein Verbot auszu-
sprechen“, sagte Eifler.
Kreiswahlleiter Wilhelm

Dietz entgegnete, die NPD sei
eine inDeutschlandzugelassene
Partei, ein Verbot daher nicht
möglich.
Klaus Biedermann (Linke)

fragte an, ob strafrechtlich rele-
vante Dinge gegen einen der Be-
werber vorliegen? Dies sei nicht
bekannt, so Dietz, so dass die
Zulassungaller achtKandidaten
einstimmig beschlossen wurde.

Beschwerden und Einwendun-
gen waren bis gestern 18 Uhr
möglich. Bis zum Nachmittag
war diesbezüglich aber nichts
passiert. a kommentar

Abwechslungsreiche Ferienwoche
Bürgerstiftung des Landkreises sammelt Spendengelder und ermöglicht Sommer-Ferienfreizeit

VonKlausMoritz

Saalfeld. Für 13 Kinder aus so-
zial benachteiligten Familien
aus dem ganzen Landkreis er-
möglichte die Bürgerstiftung
Saalfeld-Rudolstadt in der
Kinder- und Jugenderholung
Dittrichshütte eine abwechs-
lungsreiche Ferienwoche.
Am vorigen Freitag stand ein

Besuch der Mädchen und Jun-
gen im Saalfelder Freibad auf
dem Programm. Gleich zu Be-
ginn begrüßten die Vorstands-
mitglieder der Bürgerstiftung
Hans-Heinrich Tschoepke
(Awo Rudolstadt) und Pfarrer
Hans-Jürgen Günther (Diako-
nieverein Rudolstadt) sowie Ku-
ratoriumsvorsitzender Oliver
Weder (Chefdirigent der Thürin-
ger Symphoniker Saalfeld-Ru-
dolstadt) die Kinder im Alter

zwischen sieben und zwölf
Jahren.
„Wir können nun schon zum

vierten Mal in Folge eine solche
einwöchige Sommer-Ferienfrei-
zeit ermöglichen“, so Oliver
Weder.Dochdie Finanzen seien
nach wie vor knapp, auch, weil
es in diesem Jahr keine finanziel-
le Unterstützung durch Landes-
mittel aus Erfurt gegeben habe.
Doch durch Zuwendungen von
der Diakonie Mitteldeutsch-
land, demLandratsamtSaalfeld-
Rudolstadt, demStahlwerkThü-
ringen, der Volksbank Saaletal,
der Fleischerei Mannheims und
der Saalfelder Samag sei es wie-
der möglich geworden, diese
Ferienwoche finanziell abzusi-
chern.
„Außer dem Besuch im Saal-

felder Freibad konnten die Kin-
der natürlich die umfangreichen

Angebote in der Kinder- und Ju-
genderholung Dittrichshütte
nutzen“, erzählte die angehende

Erzieherin Stephanie Fehn, die
zusammen mit Robert Gern-
hardt dieGruppe betreute.

„Mir hat es besonders auf der
Sommerrodelbahn gefallen“,
sagte freudestrahlend Melanie
ausSaalfeld.MarkausBadBlan-
kenburg fand die Möglichkeiten
zum Fußballspielen toll und
Justin aus Barigau den Besuch
imFreibad.
Um solche Projekte auch zu-

künftig ermöglichen zu können,
ist die Bürgerstiftung weiterhin
auf Spenden angewiesen.
„Wenn sich eine Gruppe von
Unternehmen finden würde, die
uns regelmäßig unterstützen,
wäre das einfach toll. Auch
Kleinspender wären in dieser
Runde herzlich willkommen.
Die Kontonummern sind in
Internet nachzulesen“, sagte
Kuratoriumsvorsitzender Oli-
ver Weder, der allen Spendern
dankte, ohne die es die Aktion
nicht gegeben hätte.

Stiftungsvorstände und Begünstigte auf dem Spiel-
platz im Saalfelder Freibad. Foto: KlausMoritz

Eine Rose der besonderen Art blüht im Naturpark
Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale in der Nähe
von Saalburg. Foto: Beate Graumann

„Steinerne Rose“ gut im Rennen
Abstimmung über Deutschlands schönste Naturwunder läuft im Internet

Leutenberg/Saalburg. Eine
Rose der besonderen Art blüht
im Naturpark Thüringer Schie-
fergebirge/Obere Saale in der
Nähe von Saalburg. Sie präsen-
tiert ihre steinerne Blüte ganz-
jährig undwelkt nie. Jetzt hat sie
gute Chancen, zu einem der
Naturwunder Deutschlands
gewählt zuwerden.
Zum fünften Mal startet die

Heinz-Sielmann-Stiftung ge-
meinsam mit dem Verein Euro-
parcDeutschland einenWettbe-

werb über das beliebteste Natur-
wunder der Deutschen. Noch
bis zum 11. September haben
Naturfreunde wieder die Wahl
zwischen 21 faszinierenden
Wundern der Natur. Gesucht
wird das schönste Naturdenk-
mal unter den nationalenNatur-
schönheiten. Zur Auswahl ste-
hen unter anderem besondere
Solitärbäume, Höhlen, markan-
te Felsen und Findlinge.
Die vorgestellten Ausflugs-

ziele befinden sich überwiegend

in Nationalparks, Biosphären-
reservaten und Naturparks –
den Nationalen Naturland-
schaften. Die Internet-Abstim-
mung auf der Website der
Heinz-Sielmann-Stiftung läuft
bereits einige Wochen und die
„Steinerne Rose“ liegt derzeit
mit Platz drei gut imRennen.
Unter allen Teilnehmern wer-

denPreise verlost.Hauptgewinn
ist ein Wochenende für zwei
Personen in einerNaturwunder-
Region inDeutschland. OTZ

Bürgermeister
nimmt Abschied

Probstzella. Kuchen, Sekt und
einen Blick zurück gibt es mor-
gen zum Abschied von Bürger-
meister Marko Wolfram (SPD)
in Probstzella. „Nach mehr als
sieben schönen Jahren nehme
ich Abschied aus dem Rathaus
von Probstzella. Aus diesem
Grund lade ichalle zu einemTag
des offenen Rathauses am Mitt-
woch, dem 31. Juli zwischen
10 und 12 Uhr in das Rathaus
ein“, so Wolfram, der mit Wir-
kung zum 1. August als Vize-
Landrat ins Saalfelder Schloss
einzieht.
Der Kreistag Saalfeld-Rudol-

stadt hatte den SPD-Kreisvorsit-
zenden mit großer Mehrheit
zum 1. Beigeordneten des Land-
kreises gewählt. OTZ

Hubschrauber am
Rauhügel gelandet
Schmiedefeld. Für Aufsehens
sorgte am vergangenen Sonn-
abendvormittag die Landung
eines Rettungshubschraubers in
Schmiedefeld. DerHeli ließ sich
direkt neben dem Sportplatz am
Rauhügel nieder.
Was war passiert? Eine Frau

ausdemOrt ist bei derObsternte
in ihrem Garten von der Leiter
gefallen und hat sich dabei er-
heblich verletzt. Auf Grund
ihrer Verletzungen wurden der
Notarzt und der Rettungshub-
schrauber gerufen.
Die Feuerwehr Schmiedefeld

sicherte die Landung des Hub-
schraubers ab und organisierte
den Transport der Notärztin zur
Unfallstelle. Die verletzte Frau
wurde ärztlich versorgt und
durch den Krankenwagen des
DRK-Stützpunktes Schmiede-
feld, der rechtzeitig von einem
anderen Einsatz kam, zumHub-
schrauber transportiert, der die
Verletzte insKrankenhaus flog.

OTZ/U.K.

Auf Jobsuche
in der Politik

Kommentiert

Thomas Spanier über ein breites
SpektrumanKandidaten

In einer repräsentativenDemo-
kratiewie der unsrigen sollten
sich imParlamentmöglichst vie-
le Berufsgruppenwiederfinden.
Was dasDirektmandat für den
DeutschenBundestag imhiesi-
genWahlkreis betrifft, hatman
in dieserHinsicht am22. Sep-
tember durchaus dieQual der
Wahl. VomBerufspolitiker über
Volkswirt, Rechtsanwalt und
Kulturmanager bis hin zuHer-
bergsvater, Stahlbauschlosser
undArzt reicht das Spektrum
der acht Kandidaten, wobei na-
türlich auch die Berufspolitiker
vor ihrer Parlamentskarriere
„ordentliche“ Berufe gelernt
haben.
Beim „Arzt“wird es bei eini-

gen klingeln, falls sie nicht
schon beimNamenWilfried
Meißner aufgehorcht haben.Da
war dochwas – richtig. Vor an-
derthalb Jahren hatteMeißner
seineKandidatur als Landrat
angekündigt, scheiterte aber
letztlich daran, dass er nicht
genugUnterstützungsunter-
schriften beibringen konnte.
Diesmal hat es für eineKandida-
tur zumBundestag gereicht.
Dass der Facharzt für Anato-

mie, Psychiatrie und Psychothe-
rapie immer noch auf Jobsuche
in politischenGefilden unter-
wegs ist, fiel erst im vorigenMo-
nat in Leipzig auf. Dortwar er
auf Vorschlag einesNPD-Stadt-
rates als Bürgermeister für
Jugend, Soziales, Gesundheit
und Schule nominiert. Zwei von
70Leipziger Stadträten votier-
ten für ihn.

Meura

Kirmesverein betreut
auch den Jugendclub

Gräfenthal

Stadtfest gestern
nach fünf Tagen beendet

Vorbereitungen für Brückenneubau in Uhlstädt
In der Ortsdurchfahrt von Uhlstädt
laufen derzeit die Vorbereitungs-
arbeiten für das Einsetzen der neu-

en Brücke über den Uhlsbach in et-
wa einer Woche. Noch bis Ende No-
vember wird die Bundesstraße 

voll gesperrt bleiben.Mit der Fertig-
stellung Ende des Jahres wird auch
die drei Jahre dauernde Sanierung

der Bundesstraße in der Ortslage
Uhlstädt endgültig abgeschlossen
sein. Foto: Peter Scholz

DasDirektmandat
imhiesigenWahlkreis
hatten inne:
e 1990 - 1998:

KerstenWetzel (CDU)
e 1998 - 2005:

Christine Lehder (SPD)
e 2005 - 2009:Dr.Ger-

hardBotz (SPD)
e 2009 - 2013:

Carola Stauche (CDU)
e 2013 - 2017: ???
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